
n
DeutscherSchwache, nervöse Persottcn, politische Ankündigungen.

Vereins- - und Logen-Kalende- r.

werden vte höchsten Grade 'für üterar:-sch- e

Verdienste alle drei Jahre von dem

Kaiser an 150 und mehr Gelehrte ver-thei- lt.

Hier bewirthet er auch seine
Verwandten und sehr hohe WUrdenträ- -

ger am Tage vor Anfang des neuen

Jahres.
Nachdew man einen Stusengang em- -

Zn der verdotenell Stadt.

.' Peking ist eine Sammlung von in
einander geschachtelten Städten. Ne- -
bcn einer Chimsischen" gibt es eine
Tartarische Stadt". Innerhalb die-s- er

Tartarischen Stadt" liegt die

Kaiserliche Stadt" und inmitten der-selb- en

wieder wohlgeschützt und gebor- -
gen die Verbotene Stadt", tvelche kein

Fremder betreten darf. Als eine große
Vergünstigung ist es zu betrachten, daß
die Gesandten in einer Halle am Ein-gan- g

der verbotenen Stadt empfangen
wurden.

Diese Verbotene Stadt" ist der
fascinirendste und zugleich geheimniß-vollst- e

Ort der Welt. Er übertrifft
noch jede Ausfassung von einem Mär--
chenland, welch je gedruckt wurde. Sie
hat eine Fülle wunderbarer Paläste,
marmorne Brücken, Mauern von Gold
und Silber, eigenartige Schreine und
Altäre, hängende Gärten und alle Ar-te- n

phantastischer und genialer Zlunst-werk- e,

die seit zahllosen Jahrhunderten:
hier aufgespeichert wurden. Hier-- lebt
der Kaiser. Kein unberufener Fuß
darf diese Stätte betreten. Aber der
Kaiser ist schlimmer daran als die
fremden Teufel", sie dürfen zwar nicht

in die Verbotene Stadt, aber der Kai-s- er

darf auch nicht hinaus. Das ist der
Vorzug eines Sohnes des Himmels",
wie er genannt wird. Er ist Gefange-ne- r

in seinem eigenen Palast und ver-däm- mt,

dort zu lebin, bis er zum
Himmel zurückkehrt", wie die Kaiserin-Wittw- e

das nennt, wenn sie irgend ei-n- en

großen Würdenträger aus dieser
Welt befördert.

Elisabeth Loge N o. 4 9 8.
Versammelt sich im Morrison Block
jeden Freitag Abend.

Rnights of lzonor.
Eurela Loge N o. 24. Ver-samm- elt

sich jeden Freitag Abend No.
132 N. Pennsylvania Str.

Germania Loge 9! o. 2 63 4.
Versammelt sich jeden ersten

'
und lekten

Donnerstag im Monat No. 138 Ost
Washington Str.

Schiller Loge No. 40. Ver- -

sammelt sich jeden ersten und letzten
Donnerstag im Monat No. 29. S. De
laware Str.

Hermanns Söhne.
Cherusker Loge No.1. Ver

sammelt sich jeden 2. und 4. Freitag in
der Columbia Halle. Präs,, Sebastian
Oestcring; Sekretär, Ehas. Thielmann.

T e u t o n i a F r a u e n l o g e No .

1. Orden der Hermanns Töchter.
Versammelt sich jeden 3. Donnerstag im
Monat in der Columbia Halle. Prä
sidentin : Anna Dux ; Sekretärin :
Agnes Zernicke.

Nttterstützungs- - und son-stig- e

Vereine.

der Columbia halle. Präsident, Bruno
Schelske; Sekretär, John Hoffmark.

PionierVerein. Versammelt
sich jeden dritten Sonntag im Monat
im Lokal von O. Keller. Präsident,
Fritz Schradcr; Sekretär, Wm. Weiland.

Sachscnbund. Versammelt sich

jeden 3. Sonntag im Monat in. der
Columbia Halle. Präsident, Theodor
Hausse; Sekretär, Hugo Keil.

Bäcker Verein. Versammelt
sich am 1. Sonntag im Monat im Gc- -
bäude der Deutschen Feuerversicherung
gcsellschast. Präsident, Bernhardt Thau;
Sekretär, Bcrthold Schreiber.

Deutscher Gegens. Unt.
Verein. Versammelt sich am legten

onntag im Monat im Jefferson ttause.
Präsident, Louis Hellmann; Sekretär,
Louis Zieglcr.

VerbandDeutscherVercine,
von Indianapolis. Versam.
melt sich in der Manncrchor halle jeden
zweiten Montag des Monates. Präsi
dent, Fritz Franckc; Sekretär, I. S.
Löper. -

Indianapolis Schützen
Verein. Versammelt sich No. 110
Süd Delaware Str. Schützcnpark an
der Süd Meridian Str., südlich vom
Pleasant Run. Präsident, Philip
Zavs; Sekretär, Edward A. Brctz.

Westp'halia Unt. Verein.
Versammelt sich jeden letzten Freitag im
Monat in Warwegs Halle, Ecke Mich.

BevilleAve. Präs: Anton Wiese ;

Sekr. : Heinrich Deerberg.
Schweizerbund. Versammelt

sich jeden ersten Sonntag im Monat in
John Vordermarl's Halle. John Stoll,
Präsident, Jos. Keller, Sekretär.

Zweiundzwanziger Unt.
Verein. Versammelt sich jeden 1.

onntag im Monat. I. Lizius. Prä
sident; Fred.Noelke, Sekretär; Wm.
Kiemeyer, Schatzmeister.

Arbeiter Kranke n- - und
Sterbe lasse. Versammelt sich
jeden letzten Sonntag im Monat im
Lokal von Peter Hammerle.

Deutscher Literarischcr
Klub. Versammelt sich jeden 2. und
4. Dienstag eines jeden Monats. Prü- -

sident, Frau Charles M. Walker; Sekre-tä- r,

Frau Segur.
Lyra Casino Klub. Versam- -

melt sich jeden Dienstag im Deutschen
Hause. Präsident, Chas. Krauß;
Sekretär, Robert Keller.

Brauer Union No. 77. Ver-samm- elt

sich in Bernhart 's 5)alle jeden
letzten Sonntag im Monat.

Deutsche Typographia
Versammelt sich jeden 1. Dienstag im
Monat in Ottmar Keller's 5alle.
Präsident, Henry 5)edderich; Sekretär,
John König; Schatzmeister, Julius
Ledig.

Evang. Lutherisches Wai-senhau- s.

Präsident, Pastor P. Seucl;
Sekretär, Lehrer A. Paar; Waisen- -

Stimmt fiiv

Peter indlinger
Nominirler Kandidat für

Tchaizmeister von

Akario Coniily.

Stimmt für

Jacob U)oeßnol,

Nominirtcr Kandidat sür

Sheriff von

Marion (5onnty.
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Gesangvereine.
larugari Sängerchor.

Jeden 1, Sonntag Gcschästsvcr
sammlung. Probt jeden Donnerstag
in 29 Süd Dclaware Str. Präsident,
5)enry Laah; Sekretär, Otto Jsenthal;
Dirigent, I. Guntcrmann.

Indianapolis Ulännerchor.
Gcfangprobe, gemischter Chor, jeden

Dienstag. Männerchor jeden Freitag
Abend in der Männcrchorhalle. "prüft
dent, Fred Francke; Selretär, 3!udolph
?)!üller; Dirigeilt, Franz Bellinger.
Monatliche Vorstands - Versammlung
scden erflen Sonntag im Bkonate.

Zndiattapolis kiedcrkranz.
Probt jeden Donnerstag in der St.

Marien Halle, S. Dclaware Str. Prä- -

sident, Fritz Weiffenbach sr.z Sekretär,
Valentin Hossmann; Dirigent, Ernst
Knödel. Monatliche Geschüstsvcrsamm
lung jeden zweiten Sonntag im Monat.

D. lt. und INusikoerein.
Gemischter Chor, probt jeden Dien

stag und Männerchor Freitag Abend im
Deutschen Hause. Präsident, George
Kothe; Sekretär, I. George Müller.
Dirigent, Alexander Ernestlnoss. Regel
mäßige Vorstands-Versammlun- g jeden
zweiten Montag im Monate.

Sozialistischer Sängerbund.
Probt jeden Dienstag Abend in der

Columbia Halle. Präsident, Gustav
Döpper; Sekretär, Louis Meyer; Diri-gen- t,

Joseph Guntermann. Geschäfts.
Versammlung jeden ersten Freitag im
Monat.

SNdseite Männerchor.
Probt jeden Mittwoch Abend in der

Lyra Halle. Präsident, Albert Schrö
der; Sekretär, Christ. Michel; Dirigent,
Joseph Guntermann. Geschäftsver
sammlung jeden vierten Sonntag im
Monat.

- Turnvereine.
Socialer Turnverein.

Versammlungen am ersten und dritten
Mittwoch jeden Monats im Deutschen
5)ause. Erlter Sprecher, Heinrich Mosch;
ischristwart, Konstantin Becherer;
Turnlehrer, Hugo Fischer.

Südseite Turnverein.
Versammlung am ersten Dienstag

jeden Monats in der Südseite Turn-hall- e,

Meridian und W. Morris Str.
Erster Sprecher, Henry Victor; Schrift
wart, Otto Deppermann; Turnlehrer,
Curt Toll. ,

Unabhängiger Turnverein.
Versammlung am zweiten Mittwoch

jeden Monats in der 5)alle des Unabh.
Turnvereins, Ecke Ohio und Illinois
Str. Erster Sprecher, Joseph Keller;
Schriftwart, Adam Äroßkovf; Turn
lehrer, Oslar vcutyer.

Vorort des Nordamerikanischen
Turnerbundes.

Versammelt sich jeden ersten Samstag
im Monat im Deutschen Hause. Erster
Sprecher, Hermann Lieber sr.; Erster
Schriftwart, Theo. Stempfel, P. O.
Bor 166.

Logen.
Gdd Zellows.

Germania Loae'No. 129.
Versammelt sich in der Grand Lodge
5)alle jeden Donnerstag Abend. Frank
Deckert, Präsident; Henry Thoms, Se
kretar.

Mozart Loge No. 531. Ver.
sammelt sich jeden Freitag Abend.
John Dietz, Selretär.

verbesserter Orden der pstlzias
ritter.

Castle hall, 14 W. Ohio Str.
G r o ß l o g e. Versammelt sich in der

Castle hall jeden zweiten Dienstag im
Februar.

Columbia Loge No. 8. Ver
sammelt sich in der Castle Hall jeden
Donnerstag Abend. James Reagan,
Sekretär.

Körner Loge N o. 1. Ver
sammelt sich jeden Montag Abend in
der Castle Hall. Aug. I. Dietz, Präsi-
dent; Friedrich Wenzel, Sekretär.

Liberty L o g e N o. 5. Ver
sammelt sich in Castle Hall jeden Mitt- -

woch Abend. Gustav Kothe, Sekretär.

Phönix Loge N o. 4. Ver-

sammelt sich jeden Freitag Abend in
Castle Hall.

Schiller Loge No. 2. Ver- -

sammelt sich jeden Dienstag Abend in
der Castle hall. ' ,

(Orden der Druiden.
Germania Circle No. 1.

Versammelt sich in der Druidenhalle
jeden zweiten und vierten Sonntag im
Monat.

Octavia H.ain No. 3. Ver-samm- elt

sich jeden Montag Abend in
der Druiden Halle. M. Dammel,
Sekretär. - ; .

(Orden der Harugari.
HerthaLogeNo.3. Versam

melt sich jeden zweiten und vierten
Sonntag im Monat.

Schiller LozeNo. 331. Ver
sammelt sich jeden 2. und 4. Montag
im Gebäude der Deutschen Feuerver
sicherungs Gesellschaft an der Süd De
laware Str. Präsident, . Christian
Orthwein; Sekretär, John Dietz.

Frieda Loge No. 114. Ver- -

sammelt sich jeden ersten und dritten
Sonntag rm Monat am Nachmittage.
Präsidentin, Frau Caroline Emhardt;
Sekretärin, Frl. Pauline Emhardt.
Rnights and (adies of onor.

Martha Loge 2 3 6. Versam
melt sich jeden Dienstag Abend in der
Druiden Halle. John Wörner, Sekretär.

porgestiegen und durch das Kien Tsing
Man geschritten ist, erreicht man den
Kien Tsing Kung oder Palast der
himmlischen Reinheit. Es ist ein Be- -

rathungszimmer, in welchem der Kai- -

ser um 8 Uhr des Morgens seine Mini-ste- r

zur Erledigung von Staatsge-schäfte- n

empfängt. Dieses Gebäude ist
das wichtigste von allen beschriebenen.
Außer diesem wundervollen Bau gibt
es noch einen Palast der Erdenruhe".
den Sitz des kaiserlichen Harems und
das reizvollste und geheimnißvollste al- -
ler kaiserlichen Gebäude. Hier regiert
die. Hauptfrau des Kaisers, die als des
Himmels Gefährtin bekannt ist, über

ihren kleinen Hofstaat. Kein Mann,
tveder Chinese noch Fremder, außer
dem Kaiser, darf je in diese geheiligten
Räume dringen. In dieser Umsriedi- -

gung liegen zahlreiche kleinere Gebäude.
An die nördliche Mauer der Verbotenen
Stadt grenzt der kaiserliche Blumen-garte- n,

der für die Bewohner des Pa-last- es

der Erdenruhe bestimmt isi. Diese
Gärten sind mit eleganten Pavillons
und Tempeln geschmückt und durch Ca-näl- e.

Springbrunnen, Teiche und reiche
Blumenbeete unterbrochen. Zwei Lust-Hain- e

ziehen sich an den Windungen
zweier Seen entlang, und ein anderer
ragt hinter einer künstlichen Fontaine
empor, so die Schönheit der Scenerie
noch erholend.

Nördlich vom kaiserlichen Harem
liegt die Halle des Höchsten Gedan-kens- ",

wo Confucius und anderen
Weisen Opfer dargebracht werden; in
der Nähe davon ist die Wam-yuen-ko- h

oder Kaiserliche Bibliothek, welche al-l- es

Wichtige enthält, was die chinesische
Literatur seit 10.000 Jahren hervor-gebrac- ht

hat. Am nördlichen Ende der

östlichen Abtheilung liegen zahlreiche
Paläste, die von Prinzen von Geblüt
und ihren Angehörigen bewohnt wer- -

den.
In diesem Viertel liegt auch Fung- -

Sien-Tie- n, der Tempel, in dem der
Kaiser seine Vorfahren segnet. Seine
Majestät. und seine Familie verrichten
ihre Andacht vor Faseln, die zum Ge-dächt- niß

ihrer Abgeschiedenen aufge-stel- lt

sind. So oft der Kaiser am ersten
Tage des Jahres seinen Palast verläßt
oder dahin zurückkehrt, und bei allen
anderen Gelegenheiten von Bedeutung
verrichtet er seine Andacht in dieser
Halle. '

Die Mauer, welche den kaiserlichen
Palast umgibt, bildet ein längliches
Rechteck von ungefähr sechs Meilen im
Umfang; sie ist etwa 20 Fuß hoch und
hat in jeder Front ein Thor. Von dem
südlichen Thor, Tien-a- n Man genannt
oder Thor der himmlischen Ruhe",
führt eine breite Allee zu dem Kiu
Ching, und davor ist außerhalb der
Mauer ein weiter eingeschlossener
Raum mit einem Thore im Süden, das
Thor der großen Reinheit" genannt,

durch welches man nur zu Fuß gehen

darf.
Auf der rechten Seite der Allee in- -

nerhalb der Mauer ist ein Thorweg, der
zu dem Taihiao oder Thor - Tempel
der kaiserlichen Vorfahren führt, einer
großen Sammlung von Gebäuden, die
durch eine Mauer von dreitausend Fuß
im Umfang umschlossen sind. Cs ist
das am meisten verehrte aller religiösen
Bauwerke nächst dem Tempel des Him
mels und enthält Tafeln von Prinzen
und verdienstvollen Ossicieren. Hier
werden auch am Ende des Jahres von
den Mitgliedern der kaiserlichen Fami
lie Andachten vor den Tafeln verstorbe- -

ner Kaiser und Kaiserinnen abgehalten.
Durch die AUee vom Tempel führt ein
Thorweg nach dem Thie-Tsih-T- an oder
Altar der Götter des Landes und des
Getreides. - Diese waren ursprünglich
Kau Lung. ein Minister der ossentli
chen Arbeiten, der 2500 v. Chr. lebte.
und Haitsch, ein sehr entfernter Ver-wandt- er

von Chau Kung. Hier opfert
der Kaiser im Frühling und im Herbst.
Er hat immer irgendwo wenigstens ein
mal am Tage zu opfern. Dieser Altar
besteht aus zwei Stockwerken, jeder

fünf Fuß hoch; das obere ist 58 Fuß im
Geviert. Kein anderer Altar dieser
Art ezistirt im ganzen Kaiserreich, und
es wäre der höchste Verrath, einen sol
chen zu bauen.

Die Nord--, Ost-- , Süd- - und West- -

altäre sind entsprechend schwarz, grün,
roth und weiß und die Spitzen gelb.
Die Ceremonien, die mit der Anbetung
verknüpft sind, gehören zu den ältesten
in China. -

Im Norden der Brücke (einer Mar
morbrücke mit neun Bogen, die quer
Über einen mehr als eine Meile langen
See im Sl Luen oder westlichen Park
läuft) ist eine Insel. Kiung-Hwata- n

genannt, mit einer nxißen Pagode ge

krönt. In der Nähe steht ein Altar von
vierzig Fuß im Umfang und vier Fuß
Höhe, der von einer Mauer mit einem, . .JL. n jr ct ewi
Tempel umljeoen weicyer yum iji,
ver ehrwürdigen En.'oeckenn des Sei
denwurmes. geweiht ist. Ihr opfert die
Kaiskrin iährlichJn deVachbarschast
befindet sich eine Maulbeerbaum - An--
Pflanzung mit vielen Seidenwurmern.
Nicht weit davon, am nördlichen User
des Sees, steht der Tempel der großen
Glückseligkeit; zu dessen Seiten ist die
vergoldete Kuvferstatue von Maitreva,
dem kommenden Buddha, 60 F iß hoch

mit 100 Armen. Man schätzt die Zahl
der Paläste in der Verbotenen Stadt
aus über zweihundert.

Der unerfahrene Pic
c o l o. Fritz, mach' 'mal 'n Sprung
hinüber in den goldenen Hirschen'
und schau', ob die Herren von der Teu
tonia drüben sind!" Piccolo (nach sei
ner Rückkunft): Nein, es ist Niemand
drüben!" Spund: Hast Du denn
auch unter die Tische geschaut?

Alpha gegenseitiger Unt.
Verein. Versammelt sich am 1.
Montag im Monat im Lokal von Chris.
Ellerkamp. Präsident, John Lang-meie- r:

Sekretär, Wm. Möwe.
Bierbrauer Unt. Verein.

Versammelt sich am 1. Sonntag im
Monat in der Columbia halle. Prä- -

sident, Fritz Eberhardt; Sekretär, Theo.
Volkert.

Bad i scher Unt.Verein. Ver
sammelt sich am 2. Sonntag im Monat
im Lokal von Ottmar Keller. Präsi-den- t,

John Weindel; Sekretär, Paul
Großkops.

Germania Unt. Verein.
Versammelt sich am letzten Dienstag im
Monat in der Jefferso'n Halle. Präsi.
dent, Bernhard Thau; Selretär, Hugo
Keil.

Hermann Unt. Verein.
Versammelt sich jeden letzten Sonntag
im Monat im Jesserson Hause. Präsi-den- t,

Gustav Merz: Sekretär, Paul
Schludecker.

Heimath Unt. Verein. Ver-samm- elt

sich am 2. Sonntag im Mo-n- at

in der Lyra Halle. Präsident,
William Behrendt; Sekretär, Fr.
Reinegarbe.

Plattdeutscher Unt. Ver
ein. Versammelt sich am letzten Montag
im Monat im Lokal von Ottmar Keller.
Präsident, Henry Tielking; Sekretär,
Henry Deerberg.

Schwäbischer Unt.Verein.
Versammelt sich am 3. Sonntag im
Monat im Lokal von Ottmar Keller.
Präsident, Gottlieb Leukhardt; Selre
tär, Heinrich Kurtz.

Springdale gegen f. Unt.
Verein. Versammelt sich am 1. Mitt
woch im Monat in Fritsches Halle.
Präsident, Friedrich Leukhardt; Sekre- -

tör, John hlldebrandt.
30er Unt.Verein. Versam

melt sich am 1. Sonntag im Monat im
Lokal von Michael Galm. Präsident,
Christ. Schörshusen; Sekretär, Carl
Schako.

35er Unt. Verein. Versam-me- lt

sich jeden letzte Sonntag im Mo
nat an der Ecke der Virginia Ave. und
Prospekt Str. Präsident, Willhelm
Hossmeister; Sekretär, Heinrich Höltke
meier.

Deutsch Amerik. Unt. Ver
e i n. Versammelt sich am 2. Sonntag
im Monat im Lokal von Fritz Heß.
Präsident, John Emhardt; Sekretär,
Chas. Schako.

Deutscher gegens. Unt.
Verein (Ost 10. Str.) Versam-me- lt

sich am 3. Donnerstag in Fritsches
Halle. Präsident, Otto Schmidt;
Sekretär, Ed. Jsenflamm.

Schwäbisch,? Damen Unt.
Verein. Versammelt sich jeden 2.
Mittwoch im Monat. Präsidentin,
Frau Caroline Emhardt; Sekretärin,
Frl. Pauline Emhardt.

H. Lieber Co. Unt. Verein.
Versammelt sich jeden 3. Mittwoch im
Monat in Marrs Halle, Ecke Minnesota
und East Str. Präsident, Wm. Lauch;
Sekretär, Wm. Schneider.

B a v a r i a. Versammelt sich jeden
zweiten Montag im Monat bei Ottmar
Keller. Präsident, Andy Heinlein; Se
kretar, John Lissl.

Deutscher a x l Verein.
Versammelt sich am letzten Mittwoch im
Monat in der Merchants National
Bank. Präsident, Otto Fren;el;Sekre-tär- ,

Paul Krauß, sr.
Metzger Verein. Versammelt

sich jeden ersten Donnerstag im Monat
in O. Keller's halle. Präsident, Crist.
Heinrich; Sekretär, I. W. Wörner.

MilitärVerein. Versammelt
sich am 1. Samstag im Monat bei Fritz
Bernhardt. Präsident, Joseph Fischer;
Sekretär, Andreas Voll.

Südseite Schwaben Ver
e i n. Versammelt sich am 2. Sonntag
im Monat in der Columbia Halle.
Präsident. Josep!) Eggert; Sekretär,
John Greiner.

Deutscher Veteranen Ver-ein- .
Versammelt sich .jeden zweiten

Sonntag im Monat im Deutschen
hause.

DeutscherGärtnerVerein.
Versammelt sich jeden ersten Sonntag
im Monat in der Germania Halle.

PfälzerVerein. Versammelt
sich am 1. Sonntag rm.Monat :m Lokal
von Fritz Bernhardt. Präsident, Daniel
Monninger, Sekretär, Heinrich Meyer.

PreußenVerein. Versammelt
sich am letzten Sonntag .im Monat in

Wells Williams, der Legationssecre-tä- ?

in Peking war und ein berühmter
Anglo - China - Forscher ist, soll mehr
über diese mysteriöse Region Pekings
(oft das Himmelreich genannt) wissen,
als irgend ein anderer Ä!ensch. Es ge-la-

ng

ihm, das Vertrauen einer großen

Anzahl gebildeter Chinesen zu gewin-

nen, zu einer Zeit, da man dort noch

weniger fremdenfeindliche Vorurtheile
hegte, und aus diese Weise gelangte er

zu unschätzbaren Unterweisungen. Er
gibt eine sehr aussührlicke Beschreibung
der Verbotenen Stadt, deren chinesischer
Name Tsz Kin Ching ist. Die Mauer
ist weniger fest und hoch als die Stadt-maue- r,

sie ist mit leuchtend gelben Zie-ge- ln

bedeckt und von zahlreichen Ab-theilun-

von Schildträgern, Bogen-schütz- en

und anderen antiquirten
Kriegsleuten bewacht. Ein tiefer, drei-t- er

Graben umgibt sie. Die Vertheidi-ge- r

sind kürzlich durch eine starke Macht
nach europäischem Muster bewaffneter
Soldaten unter dem jetzigen Befehl des
Generals Fuan Shin Kai verstärkt
worden. Zwei Thore, das Tung Hwa
und das Si Hwa. im Osten und Westen
gewähren Einlaß in das Innere dieser
Kaiserlichen Residenz. Je ein Thurm
an jeder Ecke und über jedem Thorweg
geben Aufenthaltsorte für die Truppen
ab. Das Innere der Stadt ist durch
zwei Mauern, die von Süd nach Nord
laufen, in drei Theile getheilt, und das
Ganze ist von Hösen und Hallen aus-gefül- lt,

welche in ihrer Anordnung und
Architektur zu den merkwürdigsten
Bauten Chinas gehören.

Dls südliche Thor wird Wei Man"
genannt und ist das vierte, wenn man
von dem Eingang gegenüber dem

Tsein Man" nördlich geht. Die Ent-fernu- ng

ist beinahe auf eine halbe Meile
mit Truppen besetzt. Das Wu Man"
führt in dk mittelste Abtheilung, in
welcher die kaiserlichen Gebäude stehen.
Dieses Thor ist besonders für die Be-Nutzu- ng

des Kaisers bestimmt, und
stets, wenn er es durchschreitet, wird
eine Glocke in dem darüber befindlichen
Thurme geläutet. Dieses Thor ist von
dem Idol des Kriegsgottes bewacht.
Wenn seine - Truppen im Triumph
heimkehren, wird eine Trommel

und die Gefangenen werden
ihm hier vorgeführt. Hier vertheilt der

Kaiser seine Geschenke an Vasallen und
Gesandte, und hier muß auch die be-rüh-

Ceremonie des Kow towing
hindurchgehen; diese besteht darin, daß
man sich drei Mal bis zur Erde ver-nei- gt

und mit dem Kopse neun Mal auf
den Boden aufstößt. Nachdem dieses
Thor durchschritten ist, gelangt man
über einen kleinen, durch fünf reich mit
Skulpturen geschmückte Brücken über-spannt- en

Fluß in einen großen Hof.
Dann kommt ein anderes Thor, Tai-h- o

Man genannt, welches in einen zweiten
Hof führt, der mit Marmor gepflastert
und von Thorbogen und Säulenhallen
umgeben ist. Das nächste Gebäude am
Kopfe dieses Hofes, Tai-h- o Tien oder
Halle des erhabenen Friedens" ge- -

nannt, ist ein prächtiger, marmorner
Bau, 100 Fuß hoch, und steht auf einer
Terrasse, die sich 20 Fuß Über den Bo-de- n

erhebt. Fünf Treppenslüchte mit
Balustraden und Skulpturen führen
hinauf, und fünf Thore öffnen sich in
den nächsten Hof. Es ist eine große
Halle, von 12 Pfeilern getragen, die
etwa 100 Fuß lang und 90 Fuß breit
ist. mit einem Thron in der Mitte. Hier
hält der Kaiser am Neujahrstag. an
seinem Geburtstage und bei anderen
Staatsgelegenhe'ten seine Audienzen
ab. Ein Ge 'olge bin etwa 50 Höflin
gen steht in ' seiner Nähe, während jene
von zwar cc ler, aber dennoch unterge- -
ordnet Würde, genau nach Rangun- -
terschiedcn geordnet, unten im Hofe
stehen und, wenn sie angerufen werden,
nach der Hofordnunz sich mit 'dem Ge-sic- ht

auf die Erde werfen.
Außer dieser Halle gibt e noch zwei,

die eine, Chung-h- o Tien oder Halle
des Friedens der Mitte" genannt, mit
einem kreisrunden. Dach, das aus Säu-le- n

ruht, die in einem Viereck geordnet
sind. Hierher kommt der Kaiser, um
die niedergeschriebenen Gebete zu prü-fen- ,'

die für die Staatsgottesdienste ab-gefa- ßt

wurden. Die zweite Halle wird
Pao-h- o oder Halle des sicheren Frie-den- s"

genannt; sie ist auf einer hohen
Marmorterrasse errichtet und wird von
reun Säulenreihen aeträaen. Hier

vater, Wm. Jaeger. Waisenhaus: No.
3310 Ost Washington Str.

Deutscher Allgemeiner
Prot. Waisenverein. 5)ält
jeden zweiten Sonntaq im Monat
im Courthause seine Versammlung.
Präsident, Henry C. Bakemeicr;
selretär, C. venry Rofebrock: Waisen- -

vater, Henry F. Rösener. Waisenhaus:
udwestccke täte Ave. und Ncbraska

Str.
Jrauenverein des D. A. P.

Waisenvereins. Versammelt sich

leden ersten onntaa im Monat im
Courthause. Präsidentin, Frau Eliia- -

beth Schmidt; Sekretärin, Frau Minna
Roepke.

Deutscher Frauen Qilfs
Verein. Versammelt sich jeden ersten
Freitag im Monat um 2 Uhr Nachmit
tags im Deutschen Hause. Prändenlin.
Frau Fannie Tilly; Sekretärin, Frau
Gustav Westing.

Deutscher G e a e n s. F r a u e n
Unt. Verein N o. 1. Versammelt
sich jeden zweiten und vierten Donners- -

tag im Monat um 2 Uhr Nachmittags.
Deutscher Gegens. Frauen

Unt. V e r e i n No. 25. Versammelt
sich jeden letzten Freitag im Monat.

Frauenverein des Äcetzaer
Vereins. Versammelt sich jeden
zweiten Donnerstag im Monat in John
hesfner's Lokal an d.r Ost Washington
istt. Präsidentin, rau Christ. Hein-
rich; Sekretärin, Früi Jakob Roos.

P h o e b e-- V e r c i n. Versammelt
sich jeden ersten Mittwoch im Monat in
einer der deutsch protestantischen Kirchen
der Stadt, Nachmittags 2z Uhr. (Der
Verein ist der Jrauenverein des Prot.
Diakonie Hospitals). Präsidentin:
Frau Dora Aldag ; Sekretärin : Frau
Elizabeth.C. Kalbfleisch.

Dame Verein des Süd
seite Turn Vereins. Ver-samm- elt

sich jeden letzten Dienstag im
Monat in der Südseite Turnhalle.
Präsidentin. Frau Elisabeth Klink; Se-kretäri- n,

Frl. Elise Weiffenbach.

A. F. STEINHEISER,

DctttschkrZaylmrzt
23 und 24 Marion Gebäude.

Eöe Meridian und Ohio Straßen.

Junge Leute verlangt,
von guter Erziehung und bestem Charakter, um

Telegraphie zu lernen,
sowie

Bahnbuchhaltung und Maschinschreiben
Alle leitenden Bahnen haben diese ali die einzig voll

kommene und verläßliche Anstalt iudosiin. Allen
Graduanten wird zu Stellen verholfen. Tamen zuge-lasse- n.

Verlangen Sie freien Uaialog.
(Herbstlermin beginnt am IS. August.)

Globe Telegraph College,
Lexingt, tiy.

lOffil U. nOLTZDAIIII,

Deutschet AdvM,
Lim 1CC3, GUtntn Oc ftu

Tcl-h5:- n (ölt) 1223.


